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Aphorismen über die Freundschaft
von Erwin.

Was ist edler als eine Freundschaft zwischen zwei Menschen,
die keinen höheren Wunsch kennen, als den, einander alles zu
geben — alles zu sein

sfc * * -

Nichts ist schändlicher, als materielle Wünsche an einen
Menschen in freundschaftliche Gefühle hüllen zu wollen.

* * *
Freundschaft ist völlige Hingabe des ganzen Menschen, ist

eine Herzensangelegenheit, die alle Tiefen durchdringt.
* * *

Das ist nicht Freundschaft, die noch fähig ist zu klügeln und
den eigenen Vorteil zu erwägen.

* * *
Einen Menschen, der mit dir nur die Güter deines Lebens

teilen will, magst du Geschäftsfreund nennen — niemals aber
Freund

H» ^

Ohne Liebe gibt es keine Kameradschaft — noch viel weniger
aber Freundschaft!

* * * ;

Kiwcckc nie eine lloihnui^ nn I ler/en deinem b reundes, deren
Erlullung dir nicht auch zugleich Befehl ist.

* $ ;Jî

Aufrichtigkeit, Achtung und Liebe, das sind drei Dinge, ohne
die keine Freundschaft bestehen kann.

* * *
Wahre, aufrichtige Freundschaft ist zu einer Liebe fähig,

welche Frauenlicbe übersteigt.
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W UNSER KLUBLOKAL
ist geöffnet: Mittwoch, Samstag und Sonntag ab 8 Uhr abends.
An regnerischen Sonntagen schon ab 4 Uhr. Jeder anständige
Artkollege hat Zutritt!

Samstag, den 1. Oktober 1938 ist im Klublokal das

OKTOBERTEST
Kleines Preisrätsel! FREINACHT! Fest-Dekoration!

Vom 1. Oktober an eigenes Telephon im Lokal!

Vorstand der „Liga f. M."

6


	Aphorismen über die Freundschaft

